
Kulinarische Lesung um 19 Uhr
im Haus der Familie.

Notdienste.....................................................

Apotheken-Notdienst: in Dors-
ten, Wulfen, Lembeck und Rhade
unter Tel. (0800)  0022833 und
unter: akwl.de/notdienst
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
(0 23 65)  48 48 8 oder (0 23 66)
50 44 66.
Arzt-Notdienst: Notfallpraxis an
der Paracelsusklinik Marl, ab 13
Uhr, Tel. (02365) 9100 oder Zen-
trale Rufnummer (außerhalb der
Praxiszeiten), Tel. (01 80) 
 50 44 100.

Vereine.....................................................

Spielmannszug Lembeck: Ju-
gend-Marschierprobe um 19 Uhr,
Zapfenstreich von 20-21 Uhr. 
Fanfarencorps Hervest-Dors-
ten: Treffen um 19 Uhr zur Son-
derprobe in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule.
Sozialverband im OV Holster-
hausen: Jahreshauptversamm-
lung mit Vorstandswahlen um 16
Uhr im Sportlerheim des BVH .

Pfarreien.....................................................

St. Antonius: „Teestube“ für Ju-
gendliche im Pfarrheim von 17-22
Uhr.
St. Josef: JoT - offener Jugend-
treff von 17-21 Uhr im Jugend-
heim.
KAB St. Agatha:  Monatsver-
sammlung um 18.30 Uhr im
Pfarrheim.

Rat & Hilfe.....................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stunden-
Hotline: Tel. 41 05 5.
„Weißer Ring“ Kreis RE: Tel.
(0 23 69) 20 75 540.
Arbeiterwohlfahrt (AWO): Pfle-
geberatung von 10 bis 11 Uhr im
Gemeinschaftshaus Wulfen, Wul-
fener Markt 5.
Café Freiraum u. Ideenbörse:
von 9-11.30 Uhr im BuB , Gelsen-
kirchener Str. 37, Tel. 99 60 09.
Telefonseelsorge: Tel.
(08 00) 111 0 111 (ev.) und
(08 00) 111 0 222     (kath.).

Kinoprogramm..............................................

Central-Kino-Center:
Battleship: 15, 17.30, 20.15, 23
Uhr; Titanic (3D Digital): 15.30,
19.30 Uhr; Türkisch für Anfän-
ger – Der Film: 18, 20.15 u.
22.30 Uhr. Ziemlich beste
Freunde: 18 u. 20.15 Uhr. Die
Tribute von Panem: 17, 20 u.
22.45 Uhr. Spieglein, Spieglein:
15.30 Uhr; Sams im Glück: 15
Uhr; Die Piraten (normale Fas-
sung): 15 Uhr. Zorn der Tita-
nen: 22.45 Uhr.

Musik & Theater.....................................................

Kleinkunst: Wilfried Schmick-
ler „Weiter!“  um 20 Uhr in der
Aula St. Ursula Realschule.
.....................................................
Mitteilungen für diese Rubriken
unter Tel. (02362) 927710.

www.DorstenerZeitung.de

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne montags bis freitags von 6.30 bis 18.30
Uhr, samstags von 7 bis 12 Uhr unter 0800 - 66 55 44 3 weiter.
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Viele interessierte Bürger folgten gestern Abend der Einladung
der Stadt zum Bürgerforum. Im Alten Bahnhof am Holzplatz
gab es eine Fülle von Informationen über das Projekt „Soziale
Stadt Hervest“. Nachmittags im Netz

Bürgerforum im Alten Bahnhof

LEMBECK. In Lembeck haben Schach-Begeisterte die Mög-
lichkeit, wieder aktiv Schach zu spielen. Eine neue Gruppe
trifft sich jeden Montag in der Zeit von 19 bis 21 Uhr im Ju-
gendheim Lembeck. Bei regem Interesse könnte eventuell
ein Schachverein gegründet werden. Interessierte mögen
am ersten Treffen am Montagabend (23.4.) ins Jugendheim
Lembeck kommen.

Schachspieler gesucht

WULFEN-BARKENBERG. Der SPD-Ortsverein Wulfen-Barken-
berg baut am Samstag (21.4.) ab 10 Uhr vor Aldi in einen
Info-Stand auf. Der Landtagskandidat Hans-Peter Müller
wird am Stand vertreten sein. Er steht den Bürgerinnen und
Bürgern zu Fragen der SPD-Landespolitik Rede und Ant-
wort.

Info-Stand mit Hans-Peter Müller

KURZ BERICHTET

Ehrungen der Kolpingsfamilie

Ehrungen standen bei der Versammlung der Lembecker Kolpings-
familie auf der Tagesordnung. Pfarrer Alfred Voss (l.) und der 1.
Vorsitzende Werner Kleine Vorholt (r.) ehrten Ingrid Soppe (2.v.l.)
für 40-jährige Kolping-Mitgliedschaft, Johannes Harks, Manfred
Korte sowie Ludger Liesen für 40-jährige Mitgliedschaft und Hein-
rich Cosanne (2.v.r.) für 70-jährige Mitgliedschaft. Foto privat
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DEN BAUTRIEB WECKEN!

FRÜHLINGSFEST

AM 20. APRIL

6.30 – 18.00 UHR

Raab Karcher Niederlassung
Richardstraße 74

45661 Recklinghausen
Tel. 0 23 61/303-0

www.raabkarcher.de

FEIERN SIE MIT UNS DEN START IN DIE NEUE BAUSAISON. 
Damit Sie beim Bauen wieder über sich selbst hinauswachsen: Kommen Sie  

mit Ihrer Familie zu unserem Frühlingsfest. Dort erwarten Sie die allerfrischesten 

Bau-Ideen und ein buntes Rahmenprogramm. Wir freuen uns auf Sie!

◼ 10.00 Uhr: Zwischensparrendämmung – Dämmung von innen – Isover

◼ 12.00 Uhr: NOVIPro Roadshow

HEUTE

DORSTEN. Die Veranstaltung des KAB-Stadtverbandes zum
Tag der Arbeit findet zwar am Samstag (28.4.) auf dem Wald-
friedhof ab 15 Uhr (Leichenhalle/Russenfriedhof) statt, der
Abschluss jedoch findet nicht im Pfarrheim St. Bonifatius statt,
sondern in der Aula der Von-Ketteler-Schule.

Treffen zum Tag der Arbeit

HERVEST. Die KFD St. Josef wurde von der Evangelischen Frau-
enhilfe am Dienstag (24.4.) ins Paul-Gerhardt-Haus zum Sin-
gen mit G-Quadrat und zu einem fröhlichen Beisammensein
eingeladen. Beginn ist um 14.30 Uhr.

KFD St. Josef singt mit G-Quadrat

HERVEST. Zweimal monatlich trifft sich die Schmerzselbsthilfe-
gruppe im Paul-Gerhardt-Haus. Das nächste Gruppentreffen
findet statt am Donnerstag (26.4.) um 15 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Haus, An der Landwehr 63. Weitere Informationen un-
ter Tel. (0 23 62) 7 11 61 oder im Internet: www.pgh-dorsten.de

Mit dem Schmerz leben

KURZ BERICHTET

Wie viel Geld Züchter Harald
Kühn (Foto) schon mit seinen
Tauben erzielt hatte, darüber
schwieg sich der ehemalige
Bergmann aus Hervest am
Mittwoch natürlich aus. An-
sonsten erfuhren die Teilneh-
mer der Themen-Führung des
Dorstener Bergbau-Vereins

eine Menge
Interessantes
über die Tau-
benzucht und
die Geschichte
des Tauben-
sports in Dors-
ten.
Das „Renn-
pferd des klei-

nen Mannes“ nannte man die
Brieftauben früher. Mehrere
Hundert Züchter ließen da-
mals an Orten, die weit von
Dorsten entfernt lagen, ihre
Tauben auf und hofften da-
rauf, dass sie ihre Konkurrenz
hinter sich ließen und als ers-
te in den heimischen Schlä-
gen eintrafen. „Heute sind es
in der Zechensiedlung kaum
mehr als eine Handvoll Züch-
ter“, so Harald Kühne: „Wir

haben kaum noch Nach-
wuchs.“
Er demonstrierte seinen Be-

suchern anhand alter Uhren,
wie früher die Zeiten der Tau-
ben ermittelt wurden: „Heute
geht das alles mit Computer-
Chips.“ Und gab einen Ein-
blick in Trainingsmethoden
(„einmal die Woche gibt es ei-
nen 80 Kilometer-Tagesflug,
das fördert die Muskulatur“),
in die Ernährung der Vögel
(„Doping gibt es nicht, das
wird bei uns genauso über-

wacht wie bei Sportlern) und
in seinen Taubenschlag („Ich
päppele hier auch eine Taube
aus Belgien auf, die sich zu
mir verirrt hat“).
Harald Kühn war früher

auch Kreis-Vorsitzender der
Taubenzüchter. Er hat es
nach eigenen Angaben nie
verstanden, warum es in
Dorsten seit jeher zwei Reise-
vereinigungen der Tauben-
züchter gibt, dies- und jen-
seits der Lippe. „In anderen
Städten haben die Züchter

schon längst zu Großvereini-
gungen fusioniert.“
Der Züchter wies darauf

hin, dass Brieftauben im Ge-
gensatz zu ihren verwilderten
Artgenossen reinlich seien:
„Sie sind keine Dachschei-
ßer.“ Deswegen kann Harald
Kühn nicht verstehen, dass
die Dorstener Verwaltung
nichts gegen die Stadttauben
unternimmt: „Andere Städte
versuchen es doch auch er-
folgreich, der Taubenplage
Herr zu werden.“ Michael Klein

Züchter Harald Kühn informierte beim Rundgang über den Taubensport

Rennpferde der Lüfte
HERVEST. „Schaff` Dir eine
Brieftaube an, dann wirst Du
nicht arm.“ Denn wer ein paar
flotte Vögel im Schlag hatte,
der konnte schon so einiges
an Preisgeldern und Wettein-
sätzen gewinnen.

Taubenzüchter Harald Kühn informierte die Teilnehmer des Rundgangs durch die Zechensied-
lung auch über den Taubensport. Foto dpa
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